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Beilage zur Karlsruher Zeitung Rr . 31 .

Dienstag , den 21 . Februar 1843 .

Literarische Anzeige .
(588 .3i Karlsruhe . Im Verlage des Unterzeichneten ist so eben erschienen :

Vollständige

Berechnung des Weinwerths
und der badischen

Weinaceis - und Ohmgeldsabgaben ,
- Le Ohm zu S fl. bis L« fl. einfchl . berechnet ,

sowie der Abgaben von Obstwein und feinen Weinen ,
welche der indirekten Besteuerung bouteillenweise unterliegen ,

nach den dermal geltenden Gesetzen und Verordnungen
bearbeitet von

A . GiMbrecht .
Zweite , verbesserte und vervollständigte Auflage .

18 Bogen gr . 8 . Preis brosch. 1 fl .
Die ungemein günstige Aufnahme , welche die erste Auflage des vorliegenden Werkes auf die Empfehlung größh . hoher

Steuerdirektion ( Verordnungsblatt 1840 S . 16 ) von Seiten der Steuerbeamten , sowie der Weinkäufer und Verkäufer ge¬
funden hat , und der schnelle Abgang von 4400 Exemplaren bürgen hinlänglich für die Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit
dieses für minder geübte Rechner so bequemen HüifSbuchs und machte » eine zweite Ausgabe nothwendig .

Durch schönes , starkes Papier , schärfer » , durch die genaueste und sorgfältigste Korrektur von Fehlern frei gebliebenen
Druck , zweckmäßigere Einrichtung und Vervollständigung der Berechnung ( vom 25 — 40 st. des Weinwerths und AcciseS
und der Obstweinabgaben bis zu 10,000 Maas , sowie der Ergänzung der Reduktion des Litremaaßes von 100 bis auf
10 .000 Maaß ) hat der gegenwärtige Verleger dieser neuen Ausgabe eben so vielt wesentliche Vortheile zuzuwenden sich
bemüht . . . .. . .

Dieser vielen Vorzüge der zweiten Ausgabe vor der ersten ungeachtet ist der frühere , ohnedies so ungemein billige -

Preis von 48 kr. doch nur auf 1 st . erhöht worden , gegen welchen Betrag dieser treue , zuverläßige Rathgeber in jeder
soliden Buchhandlung zu haben ist. — Sammler von Subskribenten erhalten eine angemessene Zahl von Freiexemplaren
bewilligt . MkMol .

f643 .6j Karlsruhe . Im Verlage von C . Macklot
ist so eben erschienen :

Gesetz
über die

Verfassung und Verwaltung
der

Gemeinden ,
und

Gesetz
über die

Rechte der Gemeindebürger
und die

Erwerbung des Bürgerrechts .
Gr . 8 . Weiß Druckpapier , brosch. Preis 18 kr .

Bei direkter Beziehung vom Berleger in größerer Anzahl wer¬
den noch Freieremplare bewilligt .

Ueber die Notliwendigkeir des Ericheniciis vorstehender neuer
Ausgabe spricht sich nachfolgender , der Ausgabe beigedruckter

hoher Mrnisterialerlaß hinlänglich aus :
Ministerium des Innern .

Karlsruhe , den 4 . November 1842 .
Nr . 11,477 . Die neue Ausgabe der Geineinbeordnung betreffend .

Da durch die Gesetze vom 28 . August 1835 , vom 3 . August
1837 und 2l . Juli 1839 , die Gemeindeordnung wesentlich
und vielfach abgeälidert wurde , so fand man es zur Beseiti -
gung vieler Irrungen und Mißverständnisse für zweckmäßig ,
eine neue Ausgabe zu veranstalien , und darin durch Ein¬
rückung der neueren Gesetze an de» betreffenden Orten das
Geltende in einem zusammenhängenden Ganzen zum Ge¬
brauche für die Behörden und die Gemeinden erscheinen zu
lassen .

Die Anführungen dieses Gesetzes haben künftig nach der
in dieser Ausgabe befolgten Ordnung zu geschehen ,

v. Rüdr .
vät . Buisson .

Zugleich erscheint in demselben Verlage :

Erläuterung
vorstehender Gemeindeordnung , unier Berücksichtigung All «
seit dem Erscheinen derselben ergangener Ministerialentsche
düngen , späterer Verordnungen und Gesetze . Alle die
Quellen sind an den entsprechenden Orten der Gemeind
» rdnnng ihrem wesentlichen Inhalt nach aufgeführt , m
^ " ^ " Zusätzen Verfassers ergänzt , und die einschlageiden Gesetze beigefügt , so « aß diese Ausgabe das gesamin
Gememdegesetz nach allen seinen Theilen als ein vollstäi
blgkS verarbeltete « Ganzes in der Art zusammenfaßt , dc
ledem Geme .nd . beami -n und Geschäftsmann bei jeder Siel
des an sich schon so Wichten und durch die Masse d
mannigfaltigsten Entscheidungen so schwierig geworden ,
Gemeindegesetzes die zweckmäßigste Uebcrsicht an die Ha ,
gegeben und das Berständniß erleichtert wird .

^ s896 .2j Karlsruhe . (' k a n n t m a ch u ng .) Durch hohe >
sügung großh . hochpreislichen Mir

- — .— riumS des Innern vom 10 . Feb
^

3 . Nr . 1323 , wurde dem
- iarlsruker Stadt - und Landboi
e a

" ? ^ 6 ^ " chte Eigenschaft eines landamtlichen V
kundigungsbl - ttiS . « heilt .

erweiterten Ausdehnung des Blattes s«
m

*" ^ ° chen Verbreitung desselben in einem
Be ; .« - 48 .000 Seelen . mit Einschluß

ft/ ! as PrivaÄrn ? für d Isst
"

d

wir hierauf die Herren Agenten in - und ausländischer Ver -
sscherungSgesellschasten gegen Brandschäden und gegen Hagel¬
schlag , der Lebensversicherungsbanken , DampfschifffahrtSge -
legenheiten und Landtransporte , so wie nicht minder die
Herren Inhaber von öffentlichen KommisfionS - und AuS -
kunstskontors u . s. w.

Der Stadt - und Landbote erscheint wöchentlich zweimal ,
Mittwoch und SamStag . Die EinrücknngSpreise sind zwei
Kreuzer für die gespaltene Zeile ; das . Abonnement hin¬
gegen beträgt dreißig Kreuzer vierteljährlich , und ge¬
währt in Bezug auf Einrückungen noch besondere Vortheile .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1843 .
Kontor des Stadt - und Landboten :

_ Br . 8L Niu -p .
f708 .2j E .B . Nr . 258 . Karlsruhe .

( K e l l n e r i n g e s » ch.) Es wird aus
künftige Ostern ein Mädchen von angeneh¬
mem Aeuffern , mit guten Zeugnissen und

gutem Leumund als Kellnerin in eine Brauerei gesucht .
Näheres auf frankirte Briefe auf dem öffentlichen Geschäfts¬
bureau von W . KLile in Karlsruhe .

Karlsruhe ,
'17 . Februar 1843 .

l «S5 .2j Karlsruhe . ( Gesuch .)
Auf kommende Ostern wird für die
Leitung einer einfachen Haushaltung , wo¬
mit auch die Aufsicht und Erziehung dreier

Kinver , welche in de« Schuljahren stehen , verbunden ist , ei»
gebildetes Frauenzimmer von gesittetem , freundlichem Karakter
und gesetzterem Alter gesucht . Nebst angemessenem Gehalt
wird freundliche Behandlung und im entsprechenden Fall
Anstellung auf mehrere Jahre zugcfichert .

Hierauf Restektirende wollen ihre Anerbietungen im
Kontor der Karlsruher Zeitung unter der Chiffre ^ 8 L
gefälligst abgebe » .

f562 .3j Karlsruhe . (Ziegel -
hütleverkauf ) Es ist in der Nähe
von Karlsruhe eine im besten Staude
bestndliche Zregelhütte zu verkaufen ,

welche zu günstige » Bedingungen abgegeben wird ; da durch
die Hevorstehenden großen Baulichkeilen in Karlsruhe und
Rastatt rascher Absatz der Maaren gesichert ist, so wird der
Käufer eine gute Akquisition machen .

Nähere Auskunft ist im Kontor der Karlsruher Zeitung
zu erfahren .

Stammholz
nämlich :

gegen

j889,3j Philippsburg . ( Holz¬
versteigerung . ) Dienstag , den 7.
März d . I . , wird in dem dahiesigen
Stadtwald , Distrikt Molzau , folgendes

baare Zahlung öffentlich versteigert ,

69 Stück eichene und
2i Ätück foilene Bau - und Nutzholzstämme .

Die Versteigerung beginnt Morgens 8 Uyr und die Zu¬
sammenkunft findet auf der Hiebstellc , Adtheilung 4, statt .

PhilippSbUtg , den 14 . Febr . 1843 .
Bürgermeisteramt .

Heintz .
vckt. Nopp .

(648 .3) Stadt
Bühl . (Wieder¬
holte Gasthaus -
Versteigerung . )

Auf Antrag der Er¬
ben wird aus der Verlassenschaftsmasse derLö -
wenwirth Ignaz Hubert ' s Wittwe von hier
das Gasthaus zum goldenen Löwen dahier mit
dem darauf ruhenden Realwirthschaftsrechte ,
bestehend in :

l ) einer zweistöckigen Behausung mit Bat-

- - -

kenkeller , Scheuer , Stallungen , Wagen¬
schopf, Hofraum , Garten mit gedeckter
Kegelbahn ;

2 ) einer daran angebauten neuen zweistöcki¬
gen Behausung von Stein mit gewölb¬
tem Keller , ungefähr 170 Ohm fassend,

Alles dahier an der Hauptstraße in der Ober¬
stadt liegend , sodann

3) einer besonders gelegenen Scheuer mit
gewölbtem Keller , ungefähr 330 Ohm
fassend und mit 324 Ohm gut gehalte¬
nen Fässern angelegt ,

Samstag , den 25 . Februar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus selbst einer wiederholten und
letzten Versteigerung ausgesetzt.

Der Schätzungspreis der Realitäten unter
1 und 2 beträgt 17,500 fl. und jener der
Realitäten unter Ziffer 3 die Summe von
3000 fl.

Dem Steigerer bietet sich Gelegenheit dar ,
alle zum Betrieb der Wirtschaft erforderlichen
Gerätschaften , so wie Grundstücke eigen-
thümlich und pachtweise zn erwerben .

Die Realitäten können täglich eingesehen
und die Steigernngsbedingungen bei Handels¬
mann I . Wenk in Bühl und A . Schütt in
Renchen vernommen werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit le¬
galen Vermögenszeugnissen auszuweisen .

Bühl , den 14 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
j666 .3j Nr . 304 . Hüfingen bei

Donaueschingen . ( Walbsaameri «
verkauf .) Beliebige Quantitäten abge »
flügelten Fichtensaamens von sehr guter

Qualität werden feil geboten , das Pfund um 15 kr. , von
der sürstl . sürstenbergischen Oberforstinspeklibn .

Hüfingen , den 14 . Februar 1843 .
Fürst !, fürstenbergische Obcrforstinspektion .

Gebhardt .
vät . Löffler .

fS34 .2j Heidelberg . ( Ver -
steigerung , die Baulichkeiten , Bier ,
brauerei mit Nealschildgerechtigkeit zur

^ » ^HkiWM ^ W ^ Nose des verlebten Bierbrauers Hieroni -
BarthvlomL dahier betreffend . )

Zufolge obervormundschaftiicher Ermächtigung grvßherzogl .
Oberarms hier vom 3 . Februar 1843 , Nr . 4510 , und nach¬
dem die Wittwe entschieden erklärt hat , daß sie das Geschäft
ihrer Verhältnisse wegen nicht fortbetreibe , werden

Montag , den 6 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf hiesigem Nachhause die Baulichkeiten des verlebten Bier¬
brauers Hieronimus Bartholomä , bestehend in Wohn -
Haus , Nebengebäude , Stallung , Remise und Hof mit Real -
fchildgerechtigfeit zur Rose , worunter das nenerbaute , auf ba «
Zweckmäßigste eingerichtete , mit zwei Kesseln zn 2000 und 1000
Maas Inhalt und drei Stockspeichern versehene Brauhaus ,
und die vorzüglichen , für die Lagerung von ungefähr 100
bad . Fudern Raum bietende » Keller begriffen , enthaltend
ore bedeutende Fläche von 38 " 14 ' 9 " und als sehr frequente
Brauerei und Wirthschaft bekannt , dahier an der Hauptstraße
I -it . Nr . 60 und 6l , nächst dem Mannheimer Thor un¬
weit dem Bahnyof gelegen , einerseits Johann Beierbach ,
andererseits Karl Frödt , öffentlich versteigert , und wenn
ein annehmbares Gebot fällt , vorbehaltlich obervorinuiid .
schaftlicher Genehmigung zugeschlagen .

Zugleich wird bemerkt , daß für den Steigerer die günstige
Gelegenheit vorhanden ist , sowohl die vollkommene Wirih .
fchaftseinrichtling , und die für den Wirthschafisbetcieb hin «
längliche Quantität von gutem Bier , Wein und Branntwein ,als auch aus den bedeutenden Vorrärhen von Malz und
Hopfen das zu einem ununterbrochenen Fortbetrieb der
Brauerei und Wirthschaft Erforderliche , so wie beiläufig
tOO Fuder an Fäpern zu erwerben .

"

Heidelberg , 10 . Februar 1843 .
Bürgermeisteramt .

Ritzhaupt .
vckt . Paff .

f 705 Zj K a p p e l r o d e ck. ( Liegenschaf -
rWAssM t e n v e r st e i g e r n n g . ) Nach hohem Erlaß des
Ws -HÄ großherzogl . hochpreislicheil Ministeriums des Innern ,
jMqWSkatholische Kirchenseklion , werden nachstehende , in
Oberach ern gelegene , dem Pfarrfond in Hügelsheim
gehörige Liegenschaften

Dienstag , den 28 . Febr . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rebstockwirthshanse zu Oberachern öffentlich an de »
Meistbietenden versteigert :

Eine zweistöckige , neu von Stein erbaute Behausung ,
Scheuer und Stallung , unter einem Dache , nebst da¬
bei liegendem Garten und 1 '/ , Viertel Wiesen , mit¬
ten im Dorfe Oberachern , einers . die Acher , anders ,
unv oben der Weg , unten Laver Railing .

Die Gebäulichkeiten find zur Einrichtung einer Gerberei ,
Bierbrauerei ober zu jedem andern Geschäft , da « zu seinem



270
Betrieb die Nähe eine - stützenden Wassers erfordert , sehr
geeignet .

Die Steigerungsbedingungen können jeden Mittwoch bei
dem Unterzeichneten Notar eingesehen werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit beglaubigten Ver¬
mögenszeugnissen auszuweisen .

Kappelrodeck , den 15 . Febr . 1843 .
L. Wallraff , Notar .

( 713 .2 ) Rastatt . ( Haus - und Garten -
. Versteigerung .) Das zur Verlaffenschasts -
kmaffe der dahier verlebten Neumüller Mathias
' S ch n ei d e r ' scheu Eheleute von Niederbühl

gehörige , hier unten näher beschriebene Wohngebäude wird
am Donnerstag , den 9 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus Lum goldenen Kreuz dahier , der Erbtheilung
wegen , für ein Eigenthum öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen werden , daß aus¬
wärtige Steigerungsliebhaber sich mit legalem VermügenS -
zeugniffe auszuweisen haben .

Beschreibung des HauseSt
Ein zweistöckiges , modellmäßiges steinernes Wohnge¬
bäude in der Stadtkapellenstraße , 53 '/ , Schuh lang ,
38 Schuh tief , HauS Nr . 10 , einerseits Ferdinand
Mößner und andererseits Regierungsregistrator
Herpp , enthaltend : im untern Stocke : zwei gewölbte
Keller , 5 Zimmer , Küche , Borplatz , Hofraithe , Ein¬
fahrt , zwei Remisen mit Waschküche ; im obern Stocke :
5 Zimmer , Alkof und Küche mit Vorplatz , zwei Dach¬
zimmer . Waschkammer und zwei Speicher ; sodann be¬
findet sich hinter dem Hause ein 234 Schuh langer ,
51 Schuh breiter Garten .

Rastatt , den 16 . Februar 1843 .
Bürgermeisteramt .

Müller .
vät . Burgard ,

Rathsschreiber .

(694 .2) Mörsch . ( H o l z v er¬
nste i g e r u n g .) Die Gemeinde Mörsch

läßt am
Donnerstag , den 23 . Febr . d . J „

in ihrem Gemeindshardwalde nachbeschriebene Hölzer öffent¬
lich versteigern :

») 56 Stämme Forlen , welche sich theils zu Holländer -,
Bau - und Nutzholz eignen ;

b ) 54 Klafter sorleneS Scheiterholz ;
e) 2500 Stück forlene Wellen .
Die Zusammenkunft ist am gedachten Tage

Vormittags 9 Uhr ,
an dem bekannten Jnfanterielageeplatz .

Mörsch , den 17 . Febr . 1843 .
Bürgermeisteramt .

N a st e r t e r .
s898 .3j Nr . 14 . Ottenau .

' ( Holzversteigerung .)
Bis Dienstag , den 28 . Febr . d . I ,

werden im hiesigen Gemeindswald
184 Stämme tanneneS Bauholz ,

68 Stück tannene Sägklötze und
201 . , „ Stangen

öffentlich versteigert , wozu sich die Liebhaber
Vormittags 8 Uhr

im Gasthaus zum Löwen einfinden können , von wo man die

Steigliebhaber in den Wald geleiten wird .
Ottenau , den 16 . Februar 1843 .

Bürgermeisteramt .
Schmitt .

vät . Himmel ,
Rathschreiber .

f 684 .3 ) Nr . 206 . Emmendingen . ( Schle ri¬

tzen - und Brückenbauakkord ) Donnerstag , den 2-

März d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird auf dem Bureau

der Unterzeichneten Stelle zum Behuf « einer Wäfferungsein -

richtung
1 ) ein weiterer Schleußenbau im Ueberschlag von 1234 fl.

Vormittags 9 Uhr ,
das Landgut zum Hausegarten bei Konstanz .

Dar Gut besteht aus einem neuerbauten Wohnhaus mit
den nöthigeu Räumen zum Betriebe einer kleinen Oekono -
mie , sodann aus

263 Ruthen Baumgarten ,
13 Morgen 201 „ Ackerfeld und

3 „ 199 , , Wiesen ,
nur eine halbe Viertelstunde von Konstanz und wenige
Schritte seitwärts der Straße von Konstanz nach Ra -
dolphzell .

Das Landhaus hat eine ungemein freundliche Lage und
gewährt eine reizende Aussicht auf den Bodensee , Rhein
und die Schweizeralpen .

Grund und Boden ist von vorzüglicher Qualität » davon
liegen 6 Morgen 112 Ruthen unmittelbar um das Land¬
haus , die übrigen 11 Morgen 151 Ruthen aber nur in ei¬
ner kleinen Entfernung von diesem und ebenfalls arrondirt .

Die Kaufbedingniffe , welche am Tage der Versteigerung
bekannt gemacht werden , sind für den Käufer vortheilhaft .

Ueber das ganze Gut liegt ein geometrischer Plan vor ,
der mit den Kaufbedingniffen jeden Tag auf unserm Ar¬
beitszimmer eingesehen werden kan » .

Die Verkaufsverhandlung findet auf dem Gütchen selbst
statt .

Ausländische Kaufliebhaber wollen sich mit gerichtlich
beglaubigten VermögenSzeugniffen versehen .

Mühlhausen , den 6 . Febr . 1843 .
Grast , v . langensteiuisches Rentamt .

E g g l e r .
s687 .3) KlosterLobenfeld .

( H o l z v e r st e i g e r u n g .) Aus den dies¬
seitigen Waldungen werden , jedesmal Vor¬
mittags 10 Uhr , aus der Hiebstelle öffent

2 ) ein Brückenbau für . . . 1789 fl.

öffentlich in Akkord begeben und es sind diese Bauten bei

Neuershausen auszusühren .
Riß und Ueberschläge können bei diesseitiger Stelle ein¬

gesehen werden .
Emmendingen , den 16 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
Hover .

s 738 . 2 ) Wolfach .
WirthschaftS - u . Lie -
genschastsversteigr -
rung .) Der Erbtheilung
Wege» werden am

IsamStag , d. 18 . März 1843 ,
BormittagS 10 Uhr ,

im Ochsenwirthshause zu Schenkenzell durch Notar Zeiser

folgende , zur VerlaffenschaftSmaffederverstorbenen Roßborgerin

Magdalena Schmid vo» Kaltvcunn gehörige Liegenschaften

mitsammen öffentlich versteigert : ^
, ) Das mit der Realwirthschaf ' sz - rechtlgkeit versehene

Gasthaus zum Ochsen in Schenkenzell , sammt Metzig ,
Keller , Scheuer und Stallung .
Das dabei befindliche Back - und Waschhaus .

Grundstücke in der Gemarkung Schenkenzell : zwei
Gärten bei ' m Haus , ungefähr 200 Ruthen groß ; un¬

gefähr 7 '/ , Morgen Reutfeld am Hochberg ; ungefähr
ein Viertel Ackerfeld am Hochberg ; jein Achtel
von der s. g . Hagerwiese daselbst ; ungefähr 11 Moi gen
Acker - , Wies - und Reutfeld , auch Waldung oben am

Dorf , das Lehre genannt , und
3 Morgen , 3 Viertel , 30 Ruthen Ackerfeld auf der Au .

Hiezu ladet man die Liebhaber mit dem Anfügen ein ,
daß die Realitäten mit keinem Leibgedinge belastet sind , und

daß die Bedingungen in der Zwischenzeit bei Notar Zeiser

dahier eingesehen werden können .
Wenn ein annehmbares Gebot erfolgt , so wird der Zu¬

schlag sogleich ertheilt .
Wolfach , den 13 . Februar 1843 .

Großh . bad . sürstl . fürst . AmtSrevisorat .
Müller .

vät . Zeiser ,
Notar .

s575 .3) Nr . 1098 . Mühlhausen .

Larr- gntsverkairf
Zufolge hoher Entschließung verkaufest wir

Montag , den 6 . März d . I . ,

d)
°)

lich versteigert :
Donnerstag , den 23 . d . M .,

im obern Herrenwatde zwischen Neckargemünd und Wie¬
senbach :

46 Eichenstämme , meist von seltener Stärke ,
50 '/ , Klafter eichenes Scheiterholz ,

5 „ buchenes „
41 '/ , „ eichenes Prügelholz ,

'/ . „ buchenes „ und hiervon
1300 Stück Wellen .

Freitag , den 24 . d . M . ,
im Eichelsschlage , nächst Haag :

107 Klafter eichenes Scheiterholz ,
3 „ buchenes „
2 , , birkenes „

59 „ eichenes Prugelholz ,
2 ' / , , , buchenes , , und hiervon

2700 Stück Wellen .
Kloster Lobenfeld , den 13 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Schaffnerei .
B i n k e r t .

s697 .3) Nr . 3462 . Ettenheim . ( Bekannt¬
machung .) Nachverzeichnete Gegenstände wurde » durch
Haussuchung bei Joseph Bilder und Georg Spath von
Biederbach in Biederbach aufgefunden und dieselben können
sich über den rechtmäßigen Erwerb nicht gehörig ausweisen ,
weshalb wir die etwaigen Eigenthümer dieser Gegenstände
mit dem Anfügen darauf aufmerksam machen , daß dieselben
bei dem Bürgermeisteramt in Biederbach zur Einsicht bereit
liegen .

Verzeichniß der Gegenstände .
Eine Waage , bestehend aus einem eisernen Querbalken ,
2 bis 2 '/ , Pfund schwer , 2 . Fuß und 1 '/ , Zoll lang ,
1 '/ , Linie dick und in der Mitte 1 Zoll breit , an
beiden Seiten bis auf ' / , Zoll Breite zugespitzt ; die
an beiden Seiten hängenden Haken hängen in Kapseln ,
welche von runder Form sind und einen Durchmesser
von ungefähr

' 1 Zoll habe » ; die Zunge fehlt ; die

Stange , in welcher der Horizontalbalken hängt , ist 1
Fuß lang , gleichfalls von Eisen und oben mit einem
platten Haken versehen .

Die beiden Waagschalen sind von Holz , flach und
haben einen Durchmesser von ungefähr 12 Zoll . Sie
find ungefähr '/ , Zoll dick und ziemlich roh gearbeitet ,
Jede derselben ist durch 4 anderthalb Linie dicke und
etwas über zwei Fuß lange Stricke und einem daran
befestigten eisernen Ring mit der Querstange in Ver¬

bindung gebracht .
Ettenheim , den 10 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g ad o .

vät . V . Ehrhardt ,
Akt . jur .

s683 .3) Schönau . ( Aufforderung .)
In Sachen

des Peter Schlageter von Schönau , Kl -,
gegen

Bergwerksbesitzer Franz G u y g n e t aus
Frankreich , früher auf HauS - Laden , Bell . ,

Forderung betr . ,
hat Kläger dahier e>ne Klage auf folgende Thatsachen be¬

gründet :
Am 20 . März 1832 habe er an den Beklagten folgende ,

in hiesiger Gemarkung gelegene Realitäten :
1 ) ein Pochwerk , , ,Slephanienstollen " genannt , sammt

der dabei befindlichen Matte von ungefähr Jau -

chert und der dazu gehörigen Waffergerechligkeit ,
2 ) ein Stück Feld beim Stollen ( schönenberger Gemar¬

kung ) , von demselben Flächeninhalt ,
3 ) sämmtliche Fahrnisse zum Pochwerk und
4) zwei Hütten sammt Mobiliareffekten

um die Summe von 1400 fl . , zu 5 Proz . verzinslich , ver¬

kauft , an welchem Kaufpreis bisher nur 1000 fl . sammt
den Zinsen hieraus bezahlt worden seyen , so daß der Be¬

klagte noch mit 400 fl , nebst Zinsen von Georg ! 1840 an ,
im Rückstand verblieben sey , zu deren Zahlung derselbe nach

vorheriger Vorladung , unter Verfällung in die Kosten , mit

kurzer Frist angehalten werden wolle .
Zur Begründung des diesseitigen Gerichtsstandes wurde

angeführt , daß der Beklagte nach einer Eröffnung der Ge¬

richtsstelle seines bisherigen Wohnsitzes oder Aufenthalts die

dortige Gegend verlassen habe , auch sei» Aufenthalt unbe¬
kannt sey und Kläger aus dem Erlöse der ihm bis zur
gänzlichen Abzahlung des Kaufschillings zu Unterpfand be¬
stellten Liegenschaften seine Befriedigung zu erhalten wünsche .

Nach Ansicht der § § . 273 , 49 und 275 der Prozeßord¬
nung ergeht

Beschluß :
Nr . 1840 . Dem Beklagten wird aufgegeben , sich

'
binnen 4 Wochen

mündlich oder schriftlich auf obige Klage vernehmen zu las -

^ n , widrigenfalls auf Anrufen des Klägers > er thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden angenommen und jede Schutz¬
rede für versäumt erklärt würde .

Schönau , den I I . Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fakler ,
D . V .

( 638 .3) Nr . 1588 . Sinsheim . ( Aufforderung .)
Die Ehefrau des landesflüchtigen Georg Köhler von
Richen , Magdalena , eine geborene H a tz, hatnnter 'mHeutigen
gegen ihren besagten,Ehemann eine Klage des Inhalts an¬
gestellt r

Laut Ehevertrag vom 3 . Febr . 1837 habe sie ein
Vermögen von 439 fl . 53 kr . in die Eh « eingebracht ,
welches nach § . 3 deS Ehevertrags verliegenschaftet
worden . Nun habe sich ihr Ehemann im Frühjahr
vorigen Jahrs heimlicherweise und mit Zurücklassung
vieler Schulden von Hause ' entfernt , seine Gläubiger
hätten richterliche Unterpfandsrechte gegen ihn erwirkt ,
welche den Betrag seines Vermögens um ein Bedeu¬
tendes überstiegen .

Auf Betreiben einzelner Gläubiger sey Liegen -
schaftSversteigerung gegen ihren Ehemann erkannt
und vollzogen worden , und es sollte » demnächst die
Verweisungen ausgefertigt werden , weshalb ihr Bei¬
bringen in Gefahr sey .

ES wird deshalb mit Bezugnahme auf L. R .S . 1413 das
Begehren dahin gestellt :

Ladung und nach geschloffenen Verhandlungen zu Recht
zu erkennen :

Daß die zwischen dem Beklagten und der Klägerin
bestandenen Bermögensverhältniffe ausgelöst und ersterer
für schuldig erkannt werde , der Klägerin ihr in 439 fl.
53 kr . bestehendes Beibringen herauszuzahleu und
sämmtliche Kosten des Rechtsstreites zu tragen .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Beklagten un¬
bekannt ist , so wird derselbe in Gemäßheit des § . 272 der
P .O . aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
um so gewisser auf die Klage vernehmen zu lassen , als sonst
der thaisächliche Klagvortrag für zugestanden und jede Schutz¬
rede dagegen für versäumt erklärt werden wird .

Sinsheim , den 1 . Febr . 1843 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Felleisen .
vät . Schwartz .

( 611 .3j Nr . 2200 . M ü l l ch e i m . ( Auffor¬
derung . )

In Sachen des Michel Hanauer , Mezger
in Müllheini ,

gegen
Gustav August Gmelin zu Müllheim , Franz
Guygnet von Giey und Franz Noble -

cour aus Auronne ,
Forderung betreffend ,

hat HofgerichtSadvokal v. Notteck Namens des Klägers
dahier vorgetragen :

Nach öffentlicher Urkunde vom 12 . März 1841 hätten
die 3 Beklagten dem Kläger eine in Müllheim gele¬
gene Mahlmühle , nebst Zugehöc um den Preis von
9000 fl . abgekauft , wovon ' /,tel baar und der Rest
auf Martini 1840 , 1841 und 1842 jedesmal zu '/,tel
ohne ZinS bezahlt werden solle . Nach den § § . 8 und
9 des Vertrags hätten sich die Beklagten ferner ver¬
bindlich gemacht , dem Kläger sogleich nach erfolgter
Gewähr zur Bestreitung sämmtlicher Kosten des Ver¬
kaufs weitere 1000 fl . zu bezahlen . Nach dem § . 10
des Kaufvertrags endlich sey bedungen worden , daß
die 3 Käufer die fragliche Realität gemeinschaft¬
lich akquiriren und deshalb auch den Kaufschilling
gemeinschaftlich zu bezahlen sich verpflichten .

Es hätten demnach durch diese Vertragsbestim¬
mungen die 3 Käufer die untheiibare Verbindlichkeit
zur Zahlung des KaufschittingS nach L . R . S . 1218
übernommen , weshalb nach L . R . S . 1222 jeder von
ihnen auch für das Ganze verbindlich sey.

An der Kaufsumme seyen im März 1841 3000 fl .
bezahlt worden ^ wegen Bezahlung weiterer , auf Mar¬
tini 184Ä verfallen gewesener 2200 fl . sey bereits eine
besondere Klage anhängig , und es wird deshalb von
den 3 Beklagten noch eine Restsumme von 5089 fl.
40 kr. , worunter die Zinsen vom Verfalltage der ein¬
zelnen Zahlungszieler begriffen sind , gefordert . Die
Zinsenforderung wird darauf gegründet , daß die ver¬
kaufte Sache Früchte trage und deshalb der Kauf -
schrlling vom Verfatttag an verzinslich werde .

Den Beweis des Klagvorirags bat der tlagende Anwalt
sogleich durch Berufen auf die bei großh . AmtSrevisorat da¬
hier beruhende Kaufsurkunte vom 12 . März 1841 und auf
das hiesige Gewährduch vom Jahr 1841 angetrelen und
um deren Erhebung gebeten , sofort das Begehren gestellt ,
jeden der 3 Beklagte » durch unbedingten Befehl für schul¬
dig zu erklären , die angegebene Summe , nebst Verzugszin¬
sen vom Klagzustellungsiag an zu bezahlen , und diese Ver¬
fügung dem Beklagte » Franz Guygnet , dessen gegenwär¬
tiger Aufenthalt unbekannt sey , durch öffentliche Verkün¬
dung zu eröffnen .

Auf Vorlage der aufgerufeneu Urkunden und mit Bezug
auf § . 702 der Proz . Ordg . ergeht nunmehr

Beschluß :
Wird jedem der 3 Beklagten aufgegeben , an den Klä¬

ger innerhalb ,
42 Tage » ,

bei Vermeidung der Hülfsvollstceckung , bie Summe von
5089 fl. 40 kr. und Verzugszinsen - daraus vom Tag der

Zustellung dieses an , und zwar jeder » er 3 Beklagten für 'S

Ganze haftbar , zu bezahle » .
Dies wird dem Beklagten Franz Guygnet «»durch

" öffnet .
Müllheim , den 25 . 2 - " - t « ä3 .

Großh - bad . Bezirksamt .
Winter .

vät . Grub er ,
Akt . jur .

( 626 .3 ) Epp in gen . ( Aufforderung . ) Mar¬

garetha , geh . Wittmann , Ehefrau des Dietrich Rasig
von hier , im Jahr 1817 nach Nordamerika auSgewandert ,
ist zur Erbschaft der ledig verstorbenen Anna Maria Witt -
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ma » n dahier als Erbe berufen , und wird di eselbe oder
deren Erben hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten » Nato

ihre Ansprüche geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬

masse den anwesenden Erben so zugecheilt werden wird , als
wäre sie zur Zeit der Theilung nicht mehr am Leben ge-

wtsen .
Eppingen , den S . Februar 1843 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Scholderer .

( 667 .3) Nr . 2654 . Karlsruhe . ( Aufforderung .)
Die diesseits bekannten gesetzlichen Erben des verstorbenen
Bürgers und Oelmüllers Georg Michael Nagel von Linken
heim haben auf den ErbschafiSantritt verzichtet , und die
Wittwe desselben , Eva Katharina Nagel , geb . Stöber ,
hat um Einweisung in die Gewähr der Verlaffcnscyaft nach¬
gesucht . Die etwa unbekannten Erben des Verstorbenen oder
sonstigen Interessenten werden aufgefordert , ihre etwaige
Einsprache

binnen 3 Monaten
hierher anzuzeigen und zu begründen , widrigenfalls die
Witrwe ohne Rücksicht auf dieselbe in Gewähr der Verlassen
schaft eingewiesen werde .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1843 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
(656 .2 ) Nr . 3735 . Breiten ( Aufforderung .)

Die Ehefrau des Müllers Peter Weber , Katharina ,
Krämer von Singen , welche vor 28 Jahren mit ihrem
Ehemann nach Ungarn ausgewandert ist , und seither keine
Nachricht von sich gegeben hat , oder deren Leibeserben wer¬
den aufzefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden und den auf Ableben der Wittwe des
Michael Schroth , Regina , geb . Kvämer in Wössingen ,
ihr anerfallenen Erbtheil von 323 fl . 43 kr. in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls dieselbe für , verschollen erklärt , und
die bekannten nächsten Verwandten in den fürsorglichen
Besth dieses Vermögens gegen Sicherheitsleistung gesetzt
werden sollen .

Brette » , den 13 . Februar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
(651 .3) Nr . 1366 . Hl . Zivilsenat . Mannheim .

( Präklusivbescheid .) Alle Diejenigen , welche in
der am 3l . Mai vorigen Jahrs , « ud Nr . 5645 , anberaum
ten Frist ihre in die Grund - und Pfandbücher nicht einge¬
tragenen , auch sonst nicht bekannten dinglichen Rechte , oder
lehenrechtliche , oder fideikommiffarischen Ansprüche an die
vormals freiherrlich von B et t e nd o rf 'schen Grundherr
schäften Gißigheim und Eubigheim im Ganzen , oder an die
damit verknüpften Rechte und Gerechtsame , ferner an die
bei der grundherrlich von Bett endo rf ' schen Renteiver¬
waltung Gißigheim in Verwaltung gestandenen weiteren Be¬
sitzungen in den Gemeinden Külsheim , Gißigheim , Brehmen ,
Gamburg , Königheiin , Jmpfinzen , Dittigheim , Dittwar , Be
rolzheim , Tauberbischofsheim , Gerichtsstetten , Neidelsheim ,
Uißigheim , Schönseld , Heckseld , Eubigheim und Unterschüpf ,dis Gebäude , Meiereien , Gärten , Aecker, Wiesen , Weinbergen ,
Weiden , Oedungen , Waldungen Schäfereien , Jagden , Fische¬
reien , Lehen , Gülte » , Zinsen , Zehnten und andere Gefälle ,
nebst Ablösungskapitalien im Einzelnen anzumelden unter¬
lassen haben , werde » hierdurch mit ihrer Anmeldung ausge¬
schlossen , und es werden die lehenrechtlichen oder fideikom -
missarischen Ansprüche , oder dinglichen Neckte derselben an
die obenerwähnten Grundherrschasten im Verhältniß zum
großherzoglichen DomänenfiskuS für erloschen
erklärt .

Verfügt , Mannheim , den 4 . Februar 1843 .
Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises .

v . Iagemann .
v <1t . Ottendorsf .

(580 .3) Nr . 267 . Wolfach . ( E r b v o r l a d u n g .)
Die Sicherstellung des den Erben des verschollenen Joseph
Springmann von Schenkenzell in fürsorglichen Besitz
gegebenen Vermögens wurde durch Amtsbeschluß vom 30 .
Januar 1843 , Nr . 1212 , aufgehoben , und es soll dieses
Vermögen im Betrage zu 398 fl. 55 kr. gesetzlicher Ord¬
nung gemäß vertheilt werden .

Unter andern erbfähigen Verwandten befinde » sich zweiBrüder , Namens Frdel und Xaver Sp r i n g m an n ; da
aber deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie oder
deren Erben aufgefordert , sich

innerhalb eines Vierteljahres
dahier zu melden , widrigens das Vermögen DenjenigenWürde zugetheilt werden , welchen es zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Anfalls nicht mehr am Leben ge¬wesen wären .

Wolfach , den 7 . Februar 1843 .
Großh . bad . f . f. AmtSrevisorat .

Müller .
(641 .2 ) Nr . 3747 . Breiten . ( E d i k t a l l a d u n g .)

gropjährige Heinrich Reister von Stein , welcher im
2ahr 1828 nach Amerika gereist ist und seither keine Nach¬richt von sich ertheilt hat , oder dessen Leibeserben , werden
aufgefordert , sich
. . . binnen Jahresfrist^ ^ melden und über das Vermögen von 2l19 st .

sonst derselbe für verschollen er -U" ' die dekann . en nächsten Verwandten in den für -

ges?tz^ wer ? en soll
'
en . Sicherheitsleistung ,

Breiten , den 13 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
vllt . Heinsheim er ,

Akt. jur .
( 670 .3 ) Nr . 2254 . Oberkirch . ( Ediktall a -

dung . ) Der schon seit 52 Jahren abwesende JohannHuber von PererSthak oder dessen allenfallsige Leibeser¬ven werden hiermit aufgefordert , sich
„ binnen Jahresfrist
Empfang des in 347 fl . 32 kr. bestehenden Ver -

widrigenfalls Johann Hüb er für ver¬
wandten in fürstlichen " ä <hsten A »»er -

. . » " wen Vefftz uberwiesen werden wird .Oberkirch, den i . F.bruar 1843.
bad . Bezirksamt .

Häftljn .
vrit . Lintz .

(620 .3) Nr . 2323 . Villingen . ( Ediktalla -
dung . ) Johann Vehinger von Ueberauchen ist im
Jahr 1817 als Uhrenhändler nach Rußland gereist , und
bis daher nicht zurückgekehrt , auch über dessen Leben oder
Tod nichts Weiterer bekannt geworden .

Auf Ansuchen seiner nächsten Verwandten wird derselbe
hiermit aufgefordert ,

sich binnen Jahresfrist
dahier zu melden , ansonst er für verschollen erklärt und sein
Vermögen den Anverwandten in fürsorglichen Besitz über¬
geben werden wird .

Villingen , de» 8 . Februar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n .
(624 .3) Nr . 3068 . Buchen . ( Erbvorladung .)

Dem abwesenden Dreher Jos . Anton Albert von Limbach
ist auf Ableben der Dreher August Martin ' schen Ehefrau
von da ein Vermögen von ungefähr 200 st. erblich aner -
fallen .

Da der Aufenthaltsort dieses Erbberechtigten unbekannt
ist, so wird er hiermit aufgefordert , seinen Erbtheil

binnen 3 Monaten
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls diese Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn der vorgeladene Joseph Anton Albert zur Zeit des
Erbanfalles gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Buchen , den 10 . Febr . 1843 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

L i ch t e n a u t r .
(621 .3) Nr . 711 . Rheinbischossheim . (Ver¬

schollenheitserklärung . ) Nachdem Magdalena
Schreiner , Ehefrau des Georg Hausmann von
Memprcchtshofen , sich , der öffentlichen Vorladung vom 15 . Juli
1841 ungeachtet , nicht gestellt und auch nicht über ihr Beo
möge » verfügt hat , so wird dieselbe für verschollen erklärt
und ihr in 326 st. 55 kr . bestehendes Vermögen ihren sich
darum gemeldet habenden nächsten Verwandten gegen zu be
stellende Kaution für den Rückersatz in fürsorglichen Besitz
und Nutzen gegeben , was hiemit verkündet wird .

Rheinbischossheim , den 8 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
vllt . Uibel .

( 541 .3 ) Nr . 2009 . Staufen . ( Verschollen
h ei t S e r k l ä r u n g . ) Da der abwesende Anton Gut¬
mann von Untermünsterthal auf unsere Vorladung vom 15 .
Okt . 1841 bisher keine Nachricht von sich gegeben hat , so
wird derselbe für verschollen erklärt und dessen Vermögen
seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , zugewiesen .

- Staufen , den 29 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
vctt . Ruf .

(491 . 3) Nr . 487 . Rheinbischossheim . (Ver¬
schollenheitserklärung .) Da sich die unter 'm 15 .
Nov . 1841 zur Empfangnahme ihres in 118 st . 52 kr. be¬
stehenden Vermögens öffentlich vorgeladene Afra Riehl
von Hanau in Jahresfrist nicht gemeldet hatte , so wird sie
auf erfolgtes Anrufen für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen dem großherzogl . Staatsfiskus in fürsorgliche » Besitz
und Nutzen gegeben .

Rheinbischossheim , den 28 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmid .
vllt . Uibel .

(650 .3) Nr . 3547 . Lahr . (Verschollenheits¬
erklärung .) Da Michael Maurer von Friesenheim
sich auf die öffentliche Aufforderung vom 12 . Oktober 1841
nicht angemeldet , auch keine Nachricht von sich gegeben hat ,
o wird er für verschollen erklärt und sein Vermögen seinen

nächsten Verwandten gegen Kautionsleistung in fürsorglichen
Besitz überwiesen .

Lahr , den 12 ^ Febr . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
( 690 .3) Nr . 2342 . Radolfzell . ( Konskrip¬

tion s p s l i ch r i g e.) Da sich ungeachtet diesseitiger Auf¬
forderung vom 27 . Dez . v . I . , Nr . 20,750 , der pro 1843
konskciptionspstichtige Haium Herrmann Moos , LooSnr . 39 ,
von RandeggA seither nicht gestellt , wird derselbe der Re¬
daktion für schuldig und des Gemeindebürgerrechts für ver¬
lustig erklärt , sofort unter Vorbehalt persönlicher Bestrafung
auf den Betretungsfall in die gesetzliche Strafe von 800 fl .
verfällt .

Radolfzell , den 13 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .

( 497 .3) Nr . 623 . Krautheim . ( S t r a fe r k e n » t-
niß . ) Der Konskriptionspflichtige Sylvester Retzbach
von Kraulheini , mir LooSnummer 31 , wird , da er der
diesseitigen öffentlichen Vorladung vom 5. Dez . v. I . , Rr .
6370 , ungeachtet sich nicht gestellt hat , nunmehr der Re¬
daktion für schuldig erkannt , daher des Bürgerrechts für
verlustig erklärt und die gesetzliche Geldstrafe nach dem Ge¬
setze vom 5 . Okt . 1820 § . 4 auf eine » Vermögens - , dessen
persönliche Bestrafung aber auf den Betretungsfall Vorbe¬
halten .

Krautheim , den 1 . Febr . 1843 .
^ Grvßb . bad . Bezirksamt .

B L t t l i n .

(594 3 ) Nr . 1435 . Gernsbach . ( Mundtod t-
erklärung . ) Durch diesseitiges Erkenniniß vom 28 .
Dez . v . I . wurde der ledige Joh . Bapt . Hurle von Wei¬
senbach wegen Verschwendung im ersten Grade »lundiodt er¬
klärt und ihm Ehriftian Ungemach von dort als Bei¬
stand beigegeben , ohne dessen Beiwirkung Hurte die im L .
R . S . 513 angeführten Rechtsgeschäfte nicht vornehmen
darf , und wird dabei bemerkt , daß unter dem Verbot des
Anleihe » « auch alles Handeln auf Borg als verdecktes An¬
leihe » mllverbottn ist.

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Gernsbach , den 6 . Februar 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Haager .

vllt . Sauer .
( 571 .3 ) Nr . 2066 . Tauberbischofsheim .

( Mundtodterkl ärung .) Der 72 Jahre alte , ledigeJakob Schmitt von Großrinderfeld ist wegen verschwen¬
derischer Lebensweise im ersten Grad für mundtodt erklärt
und der Bürger Anton Gerber von da ihm als Beistand

verordnet worden , ohne dessen Mitwirkung er keines der im
L. R . S . 513 genannten Rechtsgeschäfte gültig vornehmen
kann . Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Tauberbischofsheim , den 6 . Febr . 1843 .
Großh . ba » . f . l . Bezirksamt .

Schneider .
(636 .3) Nr . 2495 . Karlsruhe . ( Entmündi¬

gung .) Auf den Antrag der Verwandten des blödsinni¬
gen Gottlieb Hofheinz von Spöck und die gepflogene
Untersuchung wird derselbe wegen Blödsinns für entmündigt
erklärt .

Als Ausfichtspfleger ist Gottlieb Hofheinz von dort
ausgestellt und verpflichtet .

Karlsruhe , den 9 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
( 672 . 1 ) Nr . 1252 . P h i l i p p s b u r g . ( Schul -

denliquidation . ) Die Benedikt Vürges ' schen Ehe¬
leute von Kirrlach sind gesonnen , nach Nordamerika aus¬
zuwandern .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Freitag , den 3 . März d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
anberaumt , und werden all « Diejenigen hierzu vorgeiaden ,
welche eine Forderung an die genannten Eheleute zu haben
vermeinen , mit dem Bemerken , daß im Fall der Nichtan¬
meldung später einkommende Forderungen nicht mehr be¬
rücksichtigt werden können . >

Phiüppsburg , den 7 Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Re ichlin .
( 669 .3) Nr . 2542 . Mosbach . ( Schuldenliqui -

dation . ) Die Georg Adam Leitz ' schen Eheleute von
Neckarelz sind gesonnen , nach Nordamerika auSzuwandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation hier¬
her anberaumt auf

Mittwoch , den 8 . März d. I .,
früh 8 Uhr ,

wozu alle Gläubiger derselben hiermit öffentlich mit dem
Beifügen vurgeladen werden , daß sie im Falle des Aus¬
bleibens sich selbst die Rechtsnachtheile zuzuschreiben haben ,
welche ihnen durch Ausfolgung des Vermögens etwa entste¬
hen sollten .

Mosbach , den 9 . Febr . 1843 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Hotz .
vckt. Bohn .

( 702 .3 ) Nr . 3443 . Pforzheim . ( Schulden¬
liquidation .) Johannes Augenstein von Ellmendin¬
gen ist gesonnen , mit seiner Familie nach Nordamerika aus -
zuwandern .

ES wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 6 . März d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , und haben dabei dessen etwaige Gläubiger zur
Anmeldung und Begründung ihrer Forrerungen bei Ver¬
meidung des RechtSnachtheilS zu erscheinen , daß sonst sofort
die Erlaubniß zur Auswanderung und Erportalion des Ver¬
mögens ertheilt werden würde und man ihnen später nicht
mehr zu ihren Forderungen verhelfen könnte .

Pforzheim , den 5 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .

( 660 .3) Nr . 2777 . Karlsruhe . ( Er¬
ledigte Stelle .) Bei diesseitiger Zehnt -
revisio » ist eine Stelle offen , die man alsbald
mit einem geschästSgewandten Kameralpraktikan -

ten oder Skribenten zu besetzen wünsckt . Der Gehalt bestehtin jährlichen 600 fl . , kann aber bei anhaltendem Fleißeund guten Leistungen erhöht werden . Bei auswärtigen Auf¬
trägen weiden angemessene Tagsdiäten bewilligt .

Die hiezu Lustiragenden wollen alsbald ihre Zeugnisse
über Rezeption , seitherige Beschäftigung und moralisches
Betragen anher vorlegen . Der Eintritt könnte sogleich ge¬
schehen .

Karlsruhe , den 10 . Febr . 1843 .
Großh . bad . katholischer Oberkirchenrath .

Siegel .
vät . Gotzmann .

^ ( 548 .3 ) Karlsruhe . ( Hausversteige¬
rung .) Die Erben des verstorbenen großh . Schui -

HjA raths Koch dahier lassen dessen zweistöckige Behau¬
sung mit geräumigem Hof , Hintergebäude und klei¬

nem Garten , in der Spitalstraße Nr . 53 , neben dem großh .
Domänenrath Wittmann und Mezger Dietrich ' S Wittwe , der
Erbtheilung wegen , öffentlich versteigern .

Hierzu wird Tagfahrt auf
Freitag , den 3 . März d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
mit dem Ansügen anberaumi , daß die Handlung im Hause
selbst statifindet , und die Bedingungen jeden Tag bei dem
SiavtamtsrevisoraiSassistenten Artopoeus eivgesehen wer¬
den können .

Karlsruhe , den 7^ Februar 1843 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhardt .
vrit . Artopoeus .

(584 .3) Karlsruhe . ( Hausversteige -
UZ r u n g .) Montag , den 27 . d . M . , Nachmittag «
»!">>!« 3 Uhr , wird im Gasthaus zum König von Preußen

dahier das einstöckige Wohnhaus der verlebten Frie¬derike Fuchs , Brunnengäßchen Nr . 5 , versteigert , und
sogleich endgültig zugeschlagen , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 8 . Febr . 1843 .
Großh . ba ». StadtamtSrevisorat .

G . Gerhards .
vrlt. Clauß .

( 630 .3) Karlsruhe . ( Gesuch . )
Ein erfahrener und gewandter Geschäfts¬
mann , der einige - Vermögen besitzt , wünscht
sich bei einem bestehenden guten Geschäft zu

beiheiligen . Die hierauf Bezug habenden Mittheilungen be¬
fördert das Kontor der Karlsruher Zeitung .

(678 . 3) Karlsruhe . ( Anzeige .)
Von den beliebten Apollokerzen ist
nun eine Parthie angekommen und wird zu
billigen Preisen abgegeben bei

Heinrich Rosenfeldt in Karlsruhe .



272

föOl .gj Höchst . ( Ediktalladung .) Von den Grundrenlenpflichtigen zu Niederklingen ist die Llblösung der

Zehntgrundreuten von dem großen und kleinen und dem Weinbergszehnten , so wie der sogenannten WildbannSgefälle ,

welche
1) dem Freiherrn Friedrich Wilhelm Gayli » g von Altheim , großh . badischem Obersten und Kommandeur eines

DragonerregimentS zu Bruchsal , für sich und dessen beide Bruderssöhne , den kaiserl . österreichischen Dragoner¬

lieutenant Karl Stephan Christian August Freiherrn Gayling von Altheim und den Freiherrn Christian

Ludwig Wilhelm Gaylin g von Altheim ,
Sr . 1 Kumpf 2 Geschd . 1

,, 3 , , 3 , , 3

„ 3 , , 1 „ 1
3 , , 1 , , 1

»» , , 2 , , 3

» 2 , , 3 , , 1
1 , , l , , —

mit 15 Malter
33

von dem großen Zehnte » und

Sl „ 2 „ 3
1 ^ >» — , , 8
1 „ 1 -
2 , , 3 , , —
S „ 2 2
1 , , „ 1

von dem Weinbergs - und Kleinzehnteu ;

2 ) dem großh . Bürgermeister Georg Lutz I . zu Wiebelsbach
mit l Sr . 1 Kumpf 2 Geschd . Korn ,

2 „ 3 „ 3 „
1 Malter 3 „ — „ 1 „

1 " „ 2 , , 1

von dem kleinen und Weinbergszehnte » ;

3 ) dem großh . Steuerkommiffär Freund zu Offenbach
mit — Malter 3 Sr . 1 Kumpf —

Maschen Korn ,
Gerste ,
Spelz und
Hafer ,
Korn ,
Gerste ,
Spelz und
Hafer

3 Müschen Gerste ,
Spelz und
Hafer

3 „ —
Geschd . Müschen Korn ,

„ Gerste ,
„ Spelz und

„ Hafer

1
4 , , „ 3 „ 2 „ 2

2 „ 2 „ 3 „ 3

von dem kleine » und Weinbergszehnten ;
4 ) den Wolf ' scheu Erben zu Umstadt , als : Kaufmann Zakob Müller zu Offenbach , Friedrich Emmerich ' S

Erben , Oekonom Georg Bernhard Lautz , Hofjäger Schmid ' S Ehefrau und Gastwirth Friedrich Kochen -

durger , sümmtlich zu Umstadt , sodann Oekonom Daniel Emmerich zu Hanau

mit — Sr . 2 Kumpf — Geschd . 1 Müschen Korn ,
1 », », 1 , , 3 , , Gerste ,

'

2 „ 2 „ 2 „ 3 „ Spelz und
3 — „ Hafer

mocko Freiherr Karl Joseph von Fechenbach - Laudenbach zu

Sr . 1
„ 1
' 5 2
„ 3

Kumpf 3
„ 1
,, 1

1

Geschd . 1 Müschen Korn ,
„ 3 „ Gerste ,
„ — „ Spelz und

„ 3 „ Hafer

von dem kleinen und Weinbergszehnte » ;

5 ) der Frau Gräfin vvn Belderbusch ,

Aschaffenburg
mit 6 Malter 3

IS „ 1
37 „ —

6 „ 1

von dem großen Zehnten , und

6) dem Herrn Fürsten von Jsenbnrg - Birstein
mit 1 Malter 3 Sr . 2 Kumpf 3 Geschd . Hafer und

2 ' / , kr. Geld an Wildbannsgefällen

jährlich zustehen , nach Maaßgabe des Gesetzes vom 27 . 3uni 1836 verlangt worden .

Auf Antrag der Verwaltungsbehörde und dem Art . 23 der allegirten Gesetzes gemäß ,

ten und unbekannten Betheiligten aufgefordert , ihre etwaigen Rechtsansprüche
binnen 2 Monaten , von heute an ,

bei dem Unterzeichnete » Gerichte geltend zu machen , widrigenfalls die Auszahlung der von den betreffenden Interessen¬

ten anerkannten AblösungSkapitalie »

»ck 1 . für den jährlichen gesetzlichen Geldanschlag zu S52 fl . 17 '/ ^ kr. mit 9941 fl. 10 '/ , kr . . ,

2. „ , ,

werden daher di « bekann -

3 .
4.
5.
6 .

11 fl. 1» '/ . kr.
26 fl. 34 ' / . kr .

4 fl . 11 '/ , kr .
231 fl . 57 '/ . kr .

5 fl . 29 '/ . kr .

20t st. 13 '/ , kr. ,
173 fl. 25h , kr. ,

75 fl. 22 '/ , kr. ,
4175 fl . 19 '/ , kr. ,

98 fl . 46 '/ , kr. ,

an die obenerwähnten Berechtigten gestattet werden würde .

Höchst , den 3 . Februar 1843 .
" " hessische« fürstl . löwenstein

' sches und gräflich erbach -schönberg
' sches Landgericht daseblst .

Zentgraf .

l703 .3j Nr . 4411 . Rastatt . ( Schuldenliqui - ,
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunve ,

dation .) Gegen Schmiedmeister Ludwig Rieger von , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge ,

Bischweier haben
'

wir Gant erkannt , und zum Richtigste !

lungs - und VorzugSversayren Tagfahrt auf
Mittwoch , den 1 » . März 1843 ,

Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumi . Es werden daher

alle jene Gläubiger des GantmannS , welche , aus was immer

für einem Grund «, Ansprüche an die Gantmaffe machen

wollen , anfgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an -

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬

pfand - rechte zu bezeichnen , mir gleichz . iiiger Vorlegung der

Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern

Beweismitteln .
Zugleich sollen in dieser Tazfahrt ein Maffepfleger und ein

Gläubigecausschuß ernannt , und Borg - oder Nachlaßvergleiche

versucht werden , mit dem Anfügen , daß in Bezug auf Borg¬

vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger -

ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitreleno angesehen werden sollen .

Rastatt , den 17 . Februar 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth . "
vckt. Wolfs .

s700 .3j Nr . 3409 . Freiburg . ( Schuldenli¬

quidation . ) Gegen den Mezger Xaver K o h l e r von

Freiburg haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬

tigstellung « - und Vorzugsverfahren auf
Montag , den 13 . März d . 3 .,

Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Wir fordern daher alle Diejenigen , welche , aus was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬

chen wollen , auf , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anzu¬

melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkun¬

den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln

ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weiter « Anzeige , daß bei die¬

ser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein GläubigerauSschuß

ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und

daß in Bezug aus Borgvergleiche , so wie ans Ernennung

de- Maffepflegers und Äläubigecausschuffes die Nichterschei¬

nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬

sehen werden .
Frriburg , den 15 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Stadtamt .
v. Uria .

l71S .3j Nr . 979 . Salem . ( S chul d e n l i q u td a -

tion . ) Gegen Anton Eggler von Mimmenhausen ha¬

ben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zumRichtigstellungs -

»nd Vorzug - verfahren auf
Freitag , den 10 . März d. 3 -,

'

Vormittags 8 Uhr , ^

auf diesseitiger Amtskanzlei «» geordnet .

fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung

de- Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,

und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfanosrechte

zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will ,

mit gleichzeitiger Borlegung der Beweisurkunden oder An

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezcigt , daß nach Umständen in der Tag -

fahrr ein Maffepfleger und GläubigerauSschuß ernannt , auch

Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mii

dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgverglciche und die Er¬

nennung des Maffepflegers u . Gläubigerausschuffes die Nicht¬

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen «eitreterkd

angesehen werden .
Salem , den 11 . Februar 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
R u ck m i ch.

s 723 . 1 j Nr . 407 . Mannheim . ( Schulden -

liquidati o n .) Gegen Säckler Christian W e r l i n von

Mannheim ist Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtig¬

stellung - - und Vorzugsverfahren auf
Freitag , den 10 . März d . 3 -,

Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo Diejenigen ,

welche , aus wasimmer für einem Grunve , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des An¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfandsrechre , welche

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar

mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borgvergleiche und

Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Mannheim , den 4 . Februar 1643 .

Großh . bad . Stadtamt .
v . Stengel .

s715 .3j Nr . 6l95 . Heidelberg . ( Schuldenli¬

quidation .) Gegen Michael Dörfam von Eiteibach

haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬

und Vorzugsoerfahren auf
Montag , den 13 . März 1843 ,

Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe ma¬

chen wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der an¬

gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von

der Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,

schriftlich oder mündlich anzmnelden , und zugleich die etwa

geltend zu machenden Vorzugs - oder Unrerpsandsrechte zu

bezeichnen , und ihre BeweiSurkundeu gleichzeitig vorzule¬

gen oder den Beweis mit - andern Beweismitteln anzutreten .

3n dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger¬

ausschuß ernannt , auch Borg - oder Nachlaßvergleiche ver¬

sucht , und sollen die nichterscheinenden Gläubiger in Be -

^ ig auf Borgvergleiche , Ernennung des Maffepflegers und

Gläubigerausschuffes als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Heidelberg , den 13 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
Metzger .

vckt. vr . Puchrlt ,
A . j .

s 722 .3 j Nr . 4518 , Bruchsal . ( Schulde n-

liquidation .) Ueber das Vermögen des Küfermeisters
Philipp Adam Abele von Bruchsal haben wir

Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und

Borzugsverfahren auf
Donnerstag , den 16 . März d. 3 . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenke » , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte ,

welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung rer Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

3n derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu -

bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich ver -
'
ucht werden , und es sollen in Bezug auf diese Ernennun¬

gen so wie den etwaigen Borgvergleich die Nichterscheincn -

den als der Mehrheit der Erschienenen beitreteud angesehen

werden .
Bruchsal , den 15 . Februar 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Faber .

s709 .3j Nr . 2517 . Karlsruhe . ( Schuldenli¬

quidation . ) Ueber die Verlaffenschaft de« verstorbenen

großherzoglichen ReisestallmeisterS Frhrn . v . Berbisdorfs
von hier ist Gant eikannt , und Tagfahrt znm Richtigstel¬

lungs und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 9 . März 1813 ,

'

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

weiche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse machen wollen , solche , bei Vermeidung der Ausschlus¬

ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ha¬

ben, die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzei¬

tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ei »

GläubigerauSschuß ernannt , und sollen in Bezug auf Er¬

nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬

tend angesehen werden .
Hierbei wird bemerkt , daß das Aktivvermögen 430 fl . ,

die Passiv » dagegen circa 8000 fl . betragen .

Karlsruhe , den 11 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Sladtamt .

Stößer .

^
vckt . Heinrich .

'

j 674 .3 j Nr . 2519 . Karlsruhe . ( Schulden -

l i qu i d a t i o n .) Ueber die Berlaffenschaft des verstorbe¬

nen Sekretärs Karl Hagendorn von hier ist Gant er¬

kannt und Tagfahrt zu », Richtigstellung - - und Vorzugsver¬

fahren auf
Montag , den 6 . März d . 3 .,

Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger StadtamlSkanzlei angeordnet .

Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden aufgefordert , solche , in dieser

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder

mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen Borzugs -

oder Unterpfandsrechte za bezeichnen , die der Anmeidende

gellend machen will , auch gleichzeilig die Beweisurkunden

» orzulegen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an -

zutreien .
Zn derselben Tagfahrt sollen zugleich

'ein Maffepfleger

und ein GläubigerauSschuß ernannt , und in Bezug auf eine

Ernennung die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 11 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
vckt . Heinrich .

Staufen . ( Schuldenli -

den Bürger Franz Fletg vonf6t7 .3j Nr
q u i d a t i o n .)

2754 .

Heilershklm haben wir Gant erkannt und ZUM Rjchtlgstellungs -

und VorzugSvecfahren Tagfahrt auf
Montag , den 13 . März d . J >,

Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet / wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen

wollen , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der

Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern

Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte

zu bezeichnen haben . Dabei verbindet man die Anzeige ,

daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Giäubi -

gerauSfchuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvcrglerche ver¬

sucht werden , mit dem Beisatz « , daß in Bezug auf Borg¬

vergleiche und Ernennung de« Maffepflegers
und Glaubiger »

ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 4 . Febr . 1843 . .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
vckt. Buser .

176131 Nr . 3079 . Offen bürg . ( Bekannt¬

machung .) Auf Ansuchen der Josef Panther
' schen

Ehefrau zu Durbach wurde derselben die Verwaltung des

ebelichen Gemeinschaft-Vermögens wieder anheim gestellt,

was wir unter Zurücknahme der diesseitigen Ausschreibe » «

vom iO . Januar v . 3 ., Nr . 693 , bekannt machen .

Offenbarg , den 15 . Februar 1843 .
bad . Oberamt .
Kern .

Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Nr . 10 .
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